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In Memoriam Peter Paulitsch (1922–2014)

Von Kurt Stüwe
Mit 1 Abbildung

Angenommen am 5. Oktober 2014

Am Samstag 11. Oktober 2014 ver-
starb Herr Professor Peter Paulitsch im 
Alter von 92 Jahren in Darmstadt. Zeit 
seines aktiven Lebens behielt Professor 
Paulitsch eine enge Verbundenheit mit 
dem Naturwissenschaftlichen Verein für 
Steiermark. Peter Paulitsch promovierte 
an der Universität Graz bei den Professo-
ren Angel, Heritsch und Matossi mit einer 
Arbeit über die „Genese der Grüngesteine 
in den österreichischen Zentralalpen“. Das 
Thema der Habilitation war „Die chemi-
sche und petrografische Kartierung des 
Kristallins im Gailtal“ unter Prof. Haymo 
Heritsch. Vom 1. Dezember 1945 bis 31. November 1957 war er wissenschaftlicher As-
sistent am Institut für Mineralogie der Universität Graz. Ein Stipendium der Alexander 
von Humboldt-Stiftung (1955) an der Universität Göttingen führte zur röntgenogra-
phischen Arbeit „Die Position A in den Kristallstrukturen der Hornblende“, mit H. 
Heritsch. Die Arbeiten zur Gefügekunde an der Technischen Universität Berlin-Char-
lottenburg (1956–1961) an der Bergbau-Fakultät bei Prof. Strunz wurden weithin aner-
kannt (Außerplanmäßiger Professor) und der Kontakt mit Graz und dem Naturwissen-
schaftlichen Verein für Steiermark durch Veröffentlichungen intensiviert. Im Jahre 1961 
erreichte ihn ein Ruf an die Technische Universität Darmstadt, wo die Einrichtung eines 
neuen Institutes bevorstand, dessen Arbeitsbereich auch auf Fragen technischer Pro-
dukte erweitert werden sollte. Es konnte auch ein neuer Röntgen-Universal-Drehtisch 
eingerichtet werden. Mit Zustimmung des Ministeriums und des Senates der Techni-
schen Universität wurde ein technischer Studienplan mit dem Abschluss eines Dipl.-Ing. 
eingerichtet, welcher zur Arbeit für Glas, Keramik und Bindemitteln befähigt. Einen 
wichtigen Bestandteil des Unterrichtes und der Ausbildung bildeten die Exkursionen 
zum Kristallin der Steiermark. Petrographische Untersuchungen führten zwischen 1948 
und 1994 auch zu Veröffentlichungen in den Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen 
Vereins für Steiermark. Zur Kenntnis der Rohstoffquellen für die Keramik oder für 
Metalle führte Professor Paulitsch Exkursionen in viele Länder: Spanien, Italien, Frank-
reich, Schottland, Österreich, im Besonderen in die Steiermark. Paulitsch erfüllte meh-
rere Aufgaben in den mineralogischen Gesellschaften als Mitglied des Editorial Board 
beim Journal of Texture, USA und Geotectonica et Metallogenia, China. Zudem war 
er von 1969–1980 Sekretär der Teaching Commission der International Mineralogical 
Association, 1972 war er in der Kommission für Technische Mineralogie der Deutschen 
Mineralogischen Gesellschaft tätig.
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Seine Arbeiten decken ein breites Feld der instrumentellen Methoden und der Fra-
gestellungen in der Kristall- und Materialkunde, vorwiegend in der Röntgen-Petrologie 
ab. Neben zahlreichen Einzelarbeiten hat Prof. Paulitsch insgesamt drei Bücher ver-
öffentlicht (1970, 1990 und 2004). Drei wissenschaftlich ausgerichtete Tagungen in 
Darmstadt führten die Fächer Mineralogie und Metallkunde zusammen: in der Ge-
fügekunde am 17. Februar 1969, in der Technischen Mineralogie am 16. Februar 1971 
und die Andalusit-Exkursion im Rahmen der Tagung der Deutschen Mineralogischen 
Gesellschaft vom 10. bis 19. September 1979. Damit im Zusammenhang stehen zahl-
reiche Gastvorträge an Universitäten im In- und Ausland: u.a. in China, Japan, Indien, 
Sibirien, Kanada, Türkei; und Reisen zu Metall-Lagerstätten in Grönland, Irland, Tu-
nesien, Namibia und Skandinavien.

Seine Gattin, seine drei Söhne und die drei Enkelkinder waren jahrzehntelang 
anregende Gesprächspartner zu den Themen Biologie, Musik, Technik und Medizin. 
In Erinnerung bleiben seine Hinführung zu den Instrumenten der reproduzierbaren 
Wissenschaft, seine Förderung und persönliche Hilfe für die jüngere Generation, nicht 
zuletzt seine erfolgreichen Bemühungen um den neuen technischen Studienabschluss an 
der TU Darmstadt und die Untersuchungen im Alpinen Kristallin.

Notiz des Autors: Zum Verfassen dieses Nachrufs und zum Erstellen des Schriften 
Verzeichnisses standen dem Autor nur ein von Herrn Prof. Paulitsch selbst verfasster Le-
benslauf und seine eigenen Notizen über sein Schriftenverzeichnis zur Verfügung. Diese 
wurden uns von Prof. Paulitsch‘s ehemaligem Mitarbeiter Dr. W. Guyot zur Verfügung 
gestellt. Ein 1999 von Paulitsch selbst verfasstes „Verzeichnis der wissenschaftlichen 
Arbeiten“ ist in der Bibliothek der Technischen Universität Darmstadt einzusehen. Eine 
Literatur Recherche der Publikationen von Prof. Paulitsch ergab, dass seine eigenen No-
tizen zum Teil unvollständig waren. Die im Folgenden angeführte Liste ist nach bestem 
Wissen und Gewissen mit den vorhandenen Daten von der Schriftleitung des Vereins 
erstellt worden. 
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